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Am Ende des Urlaubs kommt der Frust: Nur noch wenige Tage, und dann geht man jeden Morgen wieder in dasselbe
Büro, trifft dieselben Kollegen, befolgt die Anweisungen desselben Chefs und erledigt die immer gleichen Aufgaben.
Wäre es nicht toll, ein Hotel zu eröffnen? Durch die Welt zu reisen und Armen und Benachteiligten zu helfen?
Luxusimmobilien an reiche Kunden zu vermitteln?

In den Medien sieht, hört und liest man dann von spektakulären Fällen der beruflichen Neuorientierung: Angie Sebrich,
ehemals Kommunikationsdirektorin von MTV, die ihren glamourösen Job aufgegeben hat und nun Jugendherbergsmutter
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in den bayerischen Alpen ist. Oder Dr. Markus Studer, Oberarzt für Herzchirurgie, der mit Mitte Fünfzig den LKW-
Führerschein nachgeholt hat und anschließend am Steuer eines Brummis Speiseöle durch Europa karrte.

Das Gefühl drängt sich auf: Sich beruflich neu orientieren, das können nur die anderen. Die Überflieger. Man selbst geht
also wieder in sein Büro zurück und arrangiert sich mit den Umständen. So schlimm ist es dort ja gar nicht, warum also
ein Risiko eingehen? Und wer weiß, ob sich am Ende der ganze Aufwand lohnen würde?

Der Aufwand lohnt sich auf jeden Fall immer dann, wenn die innere Stimme regelmäßig und klar nach Veränderung
ruft. Und beruflich neu orientieren kann sich jeder. Im Beratungsalltag sind die Wünsche jedoch häufig weniger
spektakulär als es uns in den Medien vermittelt wird. Was eine gute Nachricht ist, denn realistische
Veränderungswünsche lassen sich auch einfacher umsetzen.

Manche konnten nach der Schule kein Studium absolvieren und möchten dies nun endlich nachholen. Andere wurden
von ihren Eltern in einen kaufmännischen Beruf gedrängt, wollten sich aber eigentlich schon immer sozial betätigen.
Auch wer erfolgreich im Beruf ist, ist nicht immer automatisch glücklich mit seiner Situation.

Wer sich in diesen Zeilen wiedererkennt, sollte im ersten Schritt eine Bestandsaufnahme machen und seinen
Veränderungswunsch konkretisieren. Anschließend wird ein Ziel definiert und die Strategie zur Zielerreichung
ausgearbeitet - in dieser Phase ist es sinnvoll, sich kompetente Beratung von außen zu sichern. Der dritte und letzte
Schritt ist dann die Umsetzung des definierten Weges. Auf diese Art und Weise kann jeder im Rahmen seiner Wünsche
und seiner Möglichkeiten neuen Schwung in die berufliche Laufbahn bringen und sich weiterentwickeln.

Interview zum Thema Berufsberatung und berufliche Orientierung

https://www.youtube.com/watch?v=uecEYFVC-dk
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Portrait

Andreas Peez leitet eine private Orientierungsberatung in München. Das Spektrum umfasst Fragen rund um die
berufliche Laufbahn und Entwicklung sowie Karriere- und Bewerbungscoaching. Hierzu gehört die klassische
Berufsberatung und Studienberatung ebenso wie Unterstützung bei der beruflichen Neuorientierung oder
Umorientierung sowie bei (drohender) Arbeitslosigkeit. Durch die Jobsituation ausgelöste psychische und
gesundheitliche Belastungen werden ganzheitlich in den Beratungsansatz integriert. Komplettiert wird das Portfolio
durch Bewerbungsberatung und Bewerbungstraining. Andreas Peez besitzt einen MA-Abschluss als
Wirtschaftspsychologe mit Schwerpunkt Training und Coaching und verfügt über mehr als 12 Jahre Berufserfahrung als
Fach- und Führungskraft, darunter im Bereich Human Resources, Personalvermittlung und
Personal-/Organisationsentwicklung sowie im Hochschulbereich.
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